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® laf Du Rlopfendes Rer3 Dir fagen:
es fangt fiiv uns Srauen an 3u tagen
3n Sondon im Lande der Engel [eiden
fie nicht mehr das Baud der Gingel.
Befanntlidy fehlt der Rirdylidhen Trau-
ung ein gemwaltiges StiiE von Aufer:
banung. Da werden brutal die Brdute
geywungen mit ifren armen geplagten
Fungen dem Mannsbild gar Gehorfam
su geloben; es mag in ihren JFnnern
nody fo toben! Jjt das nicht gegen alle
Yatur? Nian lefe dody ernfthaft die
Bibel nur. Wer die Gefdichte vom
Apfelbify Fennt, beweist ja Flar durdy
das Tejtament, daf nebft aller Hod-
adytung und Gruf der Manm dem
Weibe gehorcdien mu. Hian weif, daf Eva ju Adam fpricyt : ,WDillit Du gleidy
anbeiffen oder nidit? Du elender, erbirmlider Widyt!" Here Adam gehordpte
und bif an. War die Sace audy nicht wohl getham, fo fieht man dody Flarlich
des Schdpfers Plan: ,Der Nlann befolge bejcheiden und ftill was die Gemahlin
befiehlt und will1* Und dennody driickt im {dywerften Unverftand das Gefet; alle
Weiber an die Wand. In England fammeln fie Unterfhriften und laffent fidy
nicyt weiter giften ; die Srauen werden 3u fiegen wiffen und fagen den Regenten:
2Angebifien ] Yoh! iiberall mug man fid befleifen in diefen fanren Apfel 3u
beiflen, und mu§ eiavdumen dem fjdhonen Gejdyledte fo flar bibelbeweifende
Redyte! Wir immer gehordpen ? — wdr nicht itbel! Sieber fdhiitt’ aus das Kind
mit dem Kibel, lieber auj und davon lanfen, als unfern Iillen jo verkanfen !
Diefer Sormel Gehorfam 3u fdhworen hat fir alle Fufunit anfsuhdren, wir wer-
den den Brantigam lehren den Schwur auf fidy felber 3u fehren! Eulalia.

G ERIN—

Der Bl3ctner von Rorfchadh.
Es {dafft der Glodengiefer Egger
Und gloclet froflidy dort in Staad;
Don ihm mar Roridady bald Entdeager,
Und dann als Kunde gern parat.

Sedys Bloden find bejtellt! — o Jeager,
Sie waren fertig. hitbfdy und fir;
Dodh fprachen leider LTotenichlegger:
it @on und Reinheit it es n'yl®
Berr Egaer gar nidit bald Erfdireager,
Rat glicklich einen Teil verfanft,
Denfelben dann, der feine Leager,
®anjz nen gegoffert und getauit.

Und nun ift jeder Nufifjdmegger
Bufrieden, fagt fogar: ,briifant!”

Und Eager, kein Mietallverdregger,
3it heut als tiidytig anerfannt.

A Sanmaad will hentzutag Bein verflist Dorfdirndl mehr fein —
Piarrkddin jedody maa’s nody fpielen — —1

Schdfer-Stepits.

,Qein, fieh nur dort unfre Damen in den weifwollenen Kleidern —

reizend!”

»Reifend [

JOie — — — P

,QOa — aufen reizende Schdfden, inmendig aber — reifende
Wwoilfdenl” —

Zwd Gidsl.

Der Pfarrer fit: i wor ndd fdlig,
®nd gefter keit er ab em Steg;
@&s ijt bim Donner au ndd halig,
Sof bradyt er andre IWonder 3'weg.

@t hodet d’obd und idy dunnd,

Ond mocht mer halt dd Gimmel gunnd;
Dernebet will er meh as ebd

Was of der Welt ift felber b’habd.

B O O oL
ATohrenmwdiche.

Die Nldrenjtetter Ulohrenfeife

3t dort erfunden! — Ich begreife.

So halten fidy die Herren peinlidy
Beim hodyberithmten Diingftoff reinlidy;
Und fegen heftig auf und nieder

Die frommen Referendumsglieder.

So denft! ,Ein Poiftler-Invalider.”

o

Fran: ,Du wirit mid nod jur Derzweiffung bringen, — of Du entfefz=
lidger Menfdy, iy modyte Dir die Augen auskrafen, — Scheufal von einem
Ehemann — —“

Wanu (kopfiditttelnd fiir fig): ,nd die Srau gehdrt dem Agitations:
Pomitee der Sramen jur §riedens Ronferen; am”

Delegierfer: ,Es macht midy ftol3, daf id) nady dem Raag bernfen bin.”
Dame: ,Lun ja, Sie waren ja immer der richtige Bageftolz.”
Ungereinigtes !
Mandmal hat der Reim anch Madpt,
Dafy er gute Witge fhafft —
Aber dfter wird beladyt,
Was fih reimt gan3 fhauerhaft!

Biirgerliches Briiuhaus in Pilsen

Gegriindet im Jahre 1842
Pilsner Burgerbrau in Flaschen.

Carl Haase, Bicraepor. Liirich V.

mmumem Telephon 2941, S

Reithosen, solid und bequem

J. Herzog, Marchand-Tailleur, Poststrasse 8, 1. Etage, Ziirich. 4

Kiinstlerhaus Ziirich
Api'il —Mai:

Bilder aus der Miinchner Secession:

Stuck, v. Bartels, ten Cate, Dettmann, v. Heyden,
& Hoecker, Leistikow etc.

@ Téglich gedfinet. @ 43x
Eintritt von 10 bis 1 Uhr 1 ¥'r., von 1 bis 7> Uhr 50 Cts.
gerhbherg

schi”nfels zu937m.ﬁ.M.
Luftkurort —— altbewiirt — Wasserheilanstalt.

Gesamtes Wasserheilverfahren: Abreibungen, Einwicklungen,
Douchen aller Art, Halbbider, Sitz- und Fussbider mit stehendem und
fliessendem Wasser etc. Moorbader, elektr. Behandlung, elektr. Bad
und schwedische Heilgymnastik. 40-6

Ausgedehnte ebene Spazierginge auf angrenzenden Wiesen und
Waldungen; grosser Park. Pittoreskes Alpenpanorama. Komfortabel ein-

gerichtetes Haus, centrale Niederdruckheizung. Pension von Fr. 7. — an.

Post, Telegraph, Telephon.
Kurarzt :

Dr. Tschlenoff aus Zirich.

Auskunft und Prospekte gratis.
; Eigentiimer:
A. Kummer.

Europidischer Hof
Zrvich X

in unmittelbarer Nihe des Bahnhofes, Stampfenbachstr. 8.

Hotel II. Ranges mit Miinchener Bierhalle.
Bierausschank direkt vom Fass aus der
ersten Miinchener Grossbrauerei zum ,,Spaten‘’.

Vorziiglich nach bestem Comfort der Neuzeit entsprechend eingerichtete
Fremdenzimmer, Cenralheizung, Elektrische Beleuchtung, Billard-Saal im L. Stock.
Zum giitigen Besuch empfiehlt sich hochachtungsvoll J. Franta.

Hofer & Co.,

Lithographie, Druckerei & Verlag
Augustinerhof 5, Ziirich I

empfehlen ihre best eingerichtete Anstalt zur promptesten Lieferung von

Briefképfen, Rechnungen, Couverts, Adresskarten, Ansichtspostkarten,
Prospekte, Preiscourante, Zimmerpline,
Menus, Wein- und Speisekarten etc., etc., sowie aller Art

Druckarbeiten.

49-2

Geschmackvolle Ausfiihrung von Fabrikansichten,
Plakaten, Reklame-Affichen etc., etc.
Verlag von Plinen der Stadt Ziirich von 1576 bis zur Gegenwart.

3a colorierte Prachtansicht, gr. fol. Fr. 1.20 franco zu be-
Das neue Bundespalais ;% s i Expesition des , Nebolspaiter




	Zwä Gsätzli

